
Unsere 5 wichtigsten Ziele:
Mehr Blau –  
für gute Luft und ein gutes Klima

Mehr Grün –  
statt Beton und Asphalt

Mehr Gelb –  
für Bienen und Blumen

Mehr Bunt –  
für ein vielfältiges Bischofsheim

Mehr Transparenz –  
für eine offene Gemeinde

ENGAGIERT
GRÜN

für Bischofsheim

PROGRAMM
 zur Kommunalwahl 2026

LISTE 6: 
GALB – Bündnis 90/Die Grünen

Stimmen Sie am 
15. März 2026 
für ein GRÜNERES 
Bischofsheim!
Wählen Sie Liste 6  
GALB – Bündnis 90/
Die Grünen

Die Kandidatinnen und Kandidaten von GALB – Bündnis 90/Die Grünen
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19. Diana Lee 20. Dieter Beorchia 21. Sylvia Zwick

Was können Verwaltung und 
Gewerbe für zukunftsfähiges 
Bischofsheim tun?
Wirtschaft und Gewerbe sichern nicht nur Arbeitsplät-
ze und einen Teil der Gemeindefinanzierung, sondern 
bieten auch attraktive Angebote und Einkaufsmöglich-
keiten vor der Haustür. Wir setzen uns für den Erhalt 
des DB Cargo Instandhaltungswerks ein, für hochwerti-
ge Arbeitsplätze am Ort. Die Verwaltung sehen wir als 
Dienstleisterin für die Bürger*innen und Gestalterin des 
Gemeindelebens. 

Dafür stehen wir –  
Ökonomische Nachhaltigkeit: 
•	 Gemeindepolitik verständlich kommunizieren 
•	 Verwaltung effektiver gestalten 
•	 interkommunale Zusammenarbeit ausbauen
•	 Fördermittel intensiv nutzen
•	� Rathäuser mehr öffnen auch ohne Termin, Zugang 

vereinfachen, digitale Zugänge ausbauen
•	� Kommunen finanziell besser ausstatten, damit  

die Belastung der Bürger erträglich bleibt
•	� zusätzliche Finanzmittel erschließen,  

z. B. Verpackungssteuer für Fastfood
•	� Masterplan entwickeln mit Bürgerbeteiligung für  

ein zukunftsfähiges Bischofsheim 2035 – 2045 
•	 nachhaltige Wirtschaftsförderung
•	 nachhaltige und soziale Ansiedlung von Gewerbe
•	 bestehende Betriebe entsprechend unterstützen

„Wir stehen für einen sachlichen, 
konstruktiven Umgang miteinan-
der in der Gemeindepolitik, in der 
Wirtschaft und in der Verwaltung 

– und damit für ein bürgerfreund-
liches und wirtschaftlich solides 
Bischofsheim.“

Prof. Wolfgang Schreiber

Unser ausführliches Wahlprogramm 
und unsere Erfolgsbilanz finden Sie hier: 

7. Filiz Konur-Zech 8. Bela Ban 10. Christian Schulz 11. Claudia Heß 12. Isabelle Hummel9. Wiebke Vella

13. Josef Weber 16. Sylvia Scheidt14. Renate Bleith 17. Sybille Vogl15. Renate Bleith 18. Laura Scherzinger

1. Karin Wehner 4. Hans-Dieter Meinl2. Wolfgang Bleith 3. Inga Röthel
5. Bodo  

Schneider-Schrimpf
6. Prof. Wolfgang  

Schreiber

15. Dr. Friederike 
Raquet

GALBBischofsheim

gruen_galb.bischem



Liebe Bischofsheimer*innen, 

bei der Kommunalwahl am  
15. März 2026 zählen wir auf  
Ihre Stimme. 

Ein lebenswertes Bischofs-
heim ist unser Ziel. 

Mit einer Vielzahl von Anträgen, Anfragen und Beiträ-
gen haben wir in allen Bereichen, vor allem auf sozia-
lem und ökologischen Gebiet, diverse Verbesserungen 
erreicht und parteiübergreifend zu guten Kompromis-
sen beigetragen.

Wir sind die Einzigen, die ökologische Fragen kon-
sequent im Blick behalten. Biodiversität, eine intakte 
Umwelt und ein gutes Klima sind unsere Lebensgrund-
lagen, die wir für Bischofsheim erhalten wollen. 

Wir legen Klimaschutz  
nicht ad acta!
Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz spielen in 
den Bereichen Bauen, Verkehr, Energie, Naherholung 
sowie beim Verbraucherverhalten eine wichtige Rolle. 
Und genau hier kann die Kommunalpolitik großen 
Einfluss nehmen. Denn alle, die für die Zukunft bauen 
und wirtschaften, brauchen verlässliche Vorgaben, nach 
denen sie sich richten können.

Dafür stehen wir:  
Ökologische Nachhaltigkeit
•	 Klimaschutz und ökologische Entwicklung
•	 �regenerative Strom- und Wärmeversorgung ausbauen 

(z. B. Abwärme Rechenzentrum, PV-Anlagen auf  
kommunalen Dächern)

•	 weitere Bebauung im Außenbereich verhindern 
•	� Straßen, Plätze, Fassaden und Dächer naturnah  

begrünen als zentrale Klimaschutzbausteine
•	 asphaltierte Plätze entsiegeln 

•	� Schutzmaßnahmen ausbauen gegen Hitze, Stark- 
regen und Trockenheit

•	 einen Grüngürtel um Bischofsheim anlegen 
•	 �Regenwasser nachhaltig bewirtschaften  

(Dachbegrünung, Versickerung)
•	� kostenlose Beratung für Energie sowie mehr  

CO2-neutrales Bauen und Renovieren 
•	 �Ortsbild und Kleinklima verbessern: bepflanzte  

Vorgärten, lebendige Hecken und heimische Bäume 
statt Mauern und Zäune, weniger Lichtverschmutzung

•	� Biologische Vielfalt im Ort fördern und Biotope im 
Außenbereich vernetzen 

•	 Gemeindewald ökologisch bewirtschaften
•	 Müll vermeiden in der Gemarkung und zu Hause 
•	� eine*n ehrenamtliche*n Naturschutzbeauftragte*n 

berufen
•	� das Konsumprinzip „regional, saisonal, bio und fair“ 

fördern 

                      

Gemeinsam, ob groß oder 
klein, sicher unterwegs,  
das sind unsere Ziele: 
•	� freie Bürgersteige, sichere Radwege, guten ÖPNV 

und Carsharing schaffen
•	� Gemeindefahrzeuge zügig auf Elektroantrieb  

umstellen
•	 �Ladesäulen besonders bei Geschosswohnungsbau 

ausbauen
•	� Fluglärm mindern, Nachtflugverbot von 22 bis  

6 Uhr verlängern

In Bischofsheim sollen alle  
gut leben können – unabhängig 
von ihrer Herkunft 

„Wir setzen uns für Beseitigung von 
Hindernissen in allen Bereichen 
des öffentlichen Raums ein. So er-
möglichen wir allen Menschen die 
gleichberechtigte Teilhabe an der 
Gemeinschaft und den vielfältigen 
Angeboten in unserem Ort. 
Gemeinsam in Vielfalt leben.“

Inga Röthel 

„Wir haben den Beitritt Bischofs-
heims zum Bündnis der Klimakom- 
munen Hessen angestoßen. Dadurch 
erhält die Gemeinde Anregungen für 
Klima-Schutzmaßnahmen, tauscht 
sich mit anderen Kommunen aus 
und kann Fördermittel nutzen. 

„Wir setzen uns für Respekt,  
Toleranz und Rücksicht ein! Diese 
Werte sind die Grundlage für ein 
gutes Miteinander und machen 
Bischofsheim zu einem Ort, an dem 
sich alle wohlfühlen. Wir machen 
uns weiterhin stark für ein gutes 
soziales Klima und den Zusammen-
halt in der Gemeinde.“

Hans-Dieter Meinl

„Für die vielen Menschen, die hier 
leben, brauchen wir vielfältige An-
gebote – damit sie sich einbringen, 
ihren Ort mitgestalten und Teil der 
Gemeinschaft werden können.“

Filiz Konur-Zech

Der Klimaschutzmanager erarbeitet darauf aufbau-
end konkrete Aktionspläne für den kommunalen 
Klimaschutz. Zudem hat die Gemeinde die Erklärung 

„Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten“ 
unterzeichnet.“  

Bodo Schneider-Schrimpf

Karin Wehner

„Wir Grüne haben 
wesentlich zur 
Zertifizierung  
als Fairtrade- 
Gemeinde  
beigetragen.“

Wolfgang Bleith

Dafür stehen wir:  
Soziale Nachhaltigkeit
•	 gute und bezahlbare Kinderbetreuung 
•	� attraktive Freizeitangebote und Naturerfahrungen 

für Kinder und Jugendliche 

Gesellschaftliche Teilhabe
•	� alle Bürger*innen, besonders Kinder und Jugend- 

liche, mehr an Entscheidungsprozessen beteiligen 
•	� Selbständigkeit und Lebensqualität älterer  

Menschen mit Beratung, Freizeitangeboten  
und Dienstleistungen verstärkt unterstützen

•	 Einsamkeit vorbeugen 
•	 �Vereine und Initiativen als Basis für das soziale  

Miteinander angemessen unterstützen 

Förderung der Vielfalt,  
des sozialen und inklusiven 
Miteinanders 
•	� Willkommenskultur, Gemeinsamkeit, Integration  

und interkulturelle Begegnungen leben und aus-
bauen, gerade in Zeiten vermehrter Fremdenfeind-
lichkeit. Wir wehren uns gegen die Diffamierung  
der Migration! 

Wohnen für alle
•	 mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen
•	 Wohnungstausch zwischen Alt und Jung ermöglichen
•	 Mietspiegel aufstellen

Gemeinsam mit uns die Zukunft 
vor Ort gestalten - erneuerbar, 
kooperativ, sozial, ökologisch – 
am 15. März Liste 6 wählen.


